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namentlich älteren Heiligen Dbehandelt werden. uch die Darstellung ISt
über es LOD rhaben Eın weiterer Vorzug IST, daß den verschıiedenen
Heiligenleben die gesamte Literatur angeführt ıIrd. So kann der Leser
die einzelnen aten selber nachprüfen. EKın Verdienst ist ferner, daß
auch die eilıgen un Selıgen der etzten Vergangenheit iıne eingehende
Darstellung finden ESsS se1 L1UT aut das Fest des 11 Februar verwiesen,
das uch uUlls die Erscheinungen in Lourdes rzählt Uns Benediktiner
interessieren natürlich die Gestalten uUNsSseTEes Ordens, die der Verfasser mit
besonderer orlıeDe zeichnet Der and bringt uns das en der großen
RKeformatoren ened1i VON Anıane un Romuald, schildert uUuNs en
un Werk des man un des Kabanus Maurus. er sollen die an
dieser verdienstvollen Legende in keiner Bıbliothek uUNsSeCI CS Ordens fehlen
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Martin, S Die egesten der Erzbischöfe und des omkapıtels

VO alzburg 11 and Z  9 49 162 S: ET
alzburg, Pustet, 1931
Der in einem Abstand V OIl 1Ur Jahren seit dem etzten aszıke des

ersten Bandes erschienene and 11 des Salzburger Regestenwerkes umfaßt
größtenteıls die Regierung Erzbischoifs Konrad VON Lavant Z  9
die gekennzeichne 1ST Uurc den amp des Eirzstifts seiline Seibständig-
keit gegenüber absburg. Dem Regierungsantritt Konrads geht die vergeb-
3 } 69 Postulation des jugendlichen bayrischen Herzogs Stephan VOIlN Nieder-
bayern VOTAQaUS, in der auch eın Niederaltaicher ONC olfgang eine 111
noch N1IC näher untersuchte zugunsten des Bayernherzogs spielt
(vgl un 93 wiederum eın inwels für die Zusammenhänge Nieder-
altaıchs den bayrischen erzögen. Das übersichtlıche, SENAUC, 59 Num-
INeTTN umfassende Regestenwer ist nıt egister und (Gilossar un einer
Siegeltafe versehen.

München
chöffel, P Ea rtkundenwesen der Bischöfe VO Bamberg 1m

8
ahrhundert, rlangen, alm Enke, 1929, O 1292 S., geh

Die spezialdiplomatische Untersuchung stellt die Entwicklung dar VOIl
der Gepflogenheit der Verfertigung einer Urkunde uUurc den Empfänger
bis ZUr eigenen bischöflichen Kanzleı Die Verfertigung der TKkunde Urc
den Empfänger ird als ine Besonderhe1i der Zisterzienser and
der für angheim ausgestellten Bischofsurkunden nachgewiesen. Einige
dieser rkunden Destätigen auch die Beobachtung, ‚„„daß die Zisterzienser in
eWwu  er un geschickter Weise die Schrift der Papsturkunden nachahmen‘‘.

München
ost Kurt, DIie 1SLOF 1G pontificum AaUS Zwettl (Greifswalder Abhandlungen

ZUT Geschichte des Mittelalters, eit 2), Greifswald, Bamberg 1932
Die Arbeit behandelt eine historische Quelle des Mittelalters, der War

NUur ıne untergeordnete Bedeutung zukommt, die aber für eine Darstellung
des geistigen Lebens in der €l Zwettl während des Jahrhunderts VOIlI
größter Wichtigkeit ist Es ist eıne selbständige eistung ; der Verfasser
ist ein Kompilator, der den verschiedensten Geschichtswerken seine Angaben
entnımmt. Diese kompilatorische Tätigkeit Setiz eine HE unbedeutende
Bibliothek für Zwettl in dieser Zeıt OTaus ekunde 1U  —_ iın der Auf-
findung dieser Quellen eiıne sehr glückliche and In dieser gründlichen
Analyse ann für ahnlıche rbeıten als uster dienen. uch die paläo-
graphische Beschreibung der Handschrtı verdiıien in jeder else Anerken-
Nung, Schade, daß eın Inhaltsverzeichnis und eın egister ber auch

siınd WIr dem Verfasser vorliegender Arbeit dankbar, daß uns diese
mittelalterliche Quelle erschlossen hat

etten


